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In diesen Tagen beginnt die heurige
Getreideernte. Zeit also, sich
Gedanken über die nachfolgende
Bodenbearbeitung zu machen. Mit der
Stoppelbearbeitung wird beabsichtigt,
die beim Drusch ausgefallenen Körner
oder vorhandenen Unkrautsamen
möglichst rasch und vor allem
vollständig zum Auflaufen zu bringen,
damit sie die Folgefrucht nicht stören.
Gleichzeitig sollen auch die
Ernterückstände ins Erdreich eingemischt
werden, damit die Verrottung
dieses organischen Materials zügig
beginnen kann.

Dieser Stoppelbearbeitung haben wir
den Schwerpunkt in der vorliegenden
Ausgabe gewidmet. So werden
verschiedene Gerätetypen mit all ihren
Vor- und Nachteilen vorgestellt, wird
auf die Unterschiede diverser
Bearbeitungskonzepte eingegangen, wobei
auch die Hersteller mit ihren
spezifischen Maschinen zu Wort kommen.

Bekanntlich gibt es zwischen der
konventionellen Bodenbearbeitung
mit dem Pflug und einer konsequent
durchgeführten Direktsaat vielfältige
Varianten bodenkonservierender
Methoden. Welche davon für eine
bestimmte Parzelle die beste ist,
hängt von verschiedenen Faktoren ab.
Nicht zuletzt sind es auch finanzielle
Überlegungen (Förderbeiträge), die
einen Beweggrund für die Wahl eines
bestimmten Verfahrens liefern.

Klar auf den Pflug, zumindest beim
Wettkampf, setzen die Wettpflüger,
deren nationale und internationale
(europäische) Spitzen sich demnächst
im Kanton Thurgau zu den jeweiligen
Meisterschaften treffen. Dass das

exakte Pflügen um Punkte und Noten
nicht nur Passion ist, sondern viel mit
praktischer Landwirtschaft und
Bodenhygiene zu tun hat, ist auf Seite
52 im Interview mit dem OK-Präsidenten

des Anlasses und Landwirt
Hansjörg Walter zu lesen.
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